
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 29 (1907)

Heft: 33

Anhang: Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


st. ©alien Beilage 3u Hr. 33 fcer Sd)tt>et3er ^raueri3eitung \s. yugujî 190?

Wit Kimtotn Von Starn.
®ie jeijige erfte Königin Don ©iam, bie ©emalffin

£fdjulalongforn§, nerbanït iljre Stellung einer
tragifdjen SBirfung be§ ftamefifdjen ©tifettengwangä.
@§ gibt, wie ©rnft o. £>effe*2Bartegg im 20. £>eft ber
^eitfdjrift „Ueber Sanb unb äJleer" (Stuttgart, ®eutfdje
SJeriagSsîinftalt), in einem reid) iHuftrierten äluffat)
über ben König non ©iam unb feinen §of berichtet,
gwei offizielle ffrauen be« Königs, erfte unb gweite
Königin genannt, §atbfd)weftem be§ Königs, £öd)ter
feineS S3aterS, bod) nori oerfdjiebenen SUluttern. Sie
gegenwärtige erfte Königin rücfte auS ber gweiten ©teile
oor, als in ben adjtgiger ^afjren bie erfte Königin bei
einer SBootfaljrt im SÜenaamftrom ertranf. Sie I)of)e
ffrau mar beS ©djroimmenS unîunbig, il;r föntglidjer
©atte mar nid)t gur ©teile, unb fein anberer 3Jlann
burfte eS tragen, ifjrelßerfon gu berühren, felbft nidjt,
um fie auS bem SEBaffer gu gießen. Sentmat ftebt
beute in ben tjerrltdjen föntglidjen Sropengärten non
Sangtot, wo fid) aud) gatjllofe Senffteine, ipaoiHonS,

KioSte, Sempelcben erbeben, bie gum Slnbenten an anbere
nerftorbene 3J!itgIieber ber Königsfamilie errietet
roorben ftnb. Sei feftlidjen ©elegenbeiten erfdjeint non
ad ben Saufenben weiblidjer SCBefen, bie in ber fönig*
lieben ffrauenftabt roeilen, nur bie erfte Königin, ©ie
allein ift bem £>ofe fic£)tbar, unb frembe ©efaitbte
roerben ibr nad) ber 9lubieng beim König ebenfo oor*
gefteüt, toie eS an europäifcfyen §öfen üblich ift. @ie

ift eine ftattlidje grau in ben günfgiger gabren, oon
äbnlicb einnebmenbem, tjofjeitêoollem Auftreten, roie

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sieh
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

ber König felbft. 9lad) 3lrt ber ftamefifdjen grauen*
mobe trägt fte, wenn fie in ber SBelt erfebeint, getoöbn*
lieb eine Saide non europäifdjem «Schnitt mit weiten,
baufebigen Slermeln auS retdjflem ©eiben* ober ©olb*
brofat, mit ©pifcenbefafc unb oielern Sânberfdjmuct.
Sei feftlidjen 2Intäffen werben auf bie ©d)ultern noch
©traufjenfebern geheftet, ©tatt ber Blöde tragen bie

gn ©ürftentnaren für ben Sauêfjalt wirb jähr*
Heb eine grobe Summe oerbraudjt. Sie redjnenbe
ßauSfrau wirb baber barauf achten, bag nur folibeS
Material angefdjafft wirb, ba» ben Serbraucb auS*
hält unb nicht blofi burdj gutes Sluëfetjen bie Slugen
beftidjt. Sorgfältig ausgeführte §anbarbeit wirb ba=

her ber gabritware norgegogen. 21!it ber §erftedung
foldjer wirflid) nur foliben Sürftenware jeber 3trt be*

fafjt ftdj ein gnoaliber, ber ben fdjätjbaren ßauS*
frauen auf Serlangen gerne SßreiSoergeicbniS einfdjicft
unb für nachfolgende größere ober Heinere Seftedungen
non .fpergen banfbar ift. ©efädige Anfragen unter
Sfjiffre K 4860 beförbert bie ©jpebition. [4860

/n einem guten Herrschaftshause
von nur wenigen Erwachsenen ist

Stelle offen für eine anständige, brave
Tochter, welche eine gute, bürgerliche
Küche und die Zimmerarbeiten
selbständig besorgen kann. Da es eine
Vertrauensstelle ist, sind gute Empfehlungen

oder Zeugnisse notwendig. Der
Eintritt kann auf Milte oder Ende
August erfolgen. Offerten unt. Chiffre
A 24 befördert die Expedition. [24

C ine im Hotelwesen vertraute Toch-
» ter sucht auf 1. Oktober Stelle als
Office-Gouvernante oder als Stütze der
Dame des Hauses. Gute Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre S 56
befördert die Expedition. \56

Gesucht:
Junge, gesunde Mädchen zur

Nachhülfe d. Krankenschwestern
in den Hausarbeiten in Spital
oder Kinderheim. Vorkenntnisse
unnötig. Eintritt so bald als möglich.

Nähere Auskunft erteilt die
Oberin der Schweiz. Pftegerinnen-
schule mit Frauenspital,
Samariterstrasse 15, Zürich V. [4741

Cine sorgfällig erzogene junge
w Tochter, welche die französische
Sprache und die mit der Leitung eines
Hôtels'— von Seite der Dame —
verbundenen Arbeiten kennen lernen will,
findet sehr gutes Placement bei einer
Schweizerfamilie in Paris. Die Tochter
steht als Volontärin unter der
persönlichen Obhut der Dame des Hauses
und ist deshalb ein taktvolles, gediegenes

Wesen mit guten Manieren un-
erlässlich. Die Besorgung der
Privatzimmer der Hausfrau liegt in den
Händen der Volontärin, die im übrigen

als Stütze und Hülfe in Vertrauensstellung

reiche Gelegenheit zur
Ausbildung findet. Referenzen werden
gegeben und verlangt. Offerten unter
Chiffre P b2 befördert die Expedition.

Snserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

Otto Ruong
Rapperswil (Zürichsee).

Strengste Diskretion
bei Chiffre - Inseraten. [4800

in
geller

Bp,

n n JVanillinzucker >àl5 CÎS

UBlier SJPoddingpulver)
^Fruetin p. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Plum & Co., Basel, Generaldépôt.

(H 7100.Q)4738]

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

CHOCOLATS HNS

y OIp von Kennern bevorzugt« Marke.

S£ Luftkurort Eubenberg 3S
Telephon Za1969fl am Hallwiler See (Aargan) 4805 Telephon
Herrliche Rundsicht. Staubfreie Luft. Tannenwälder. 650 m. ü. M. Eigene
Landwirtsch. Fester Preis Fr. 4—4.50 per Tag, alles inbegriffen. Prosp. grat.

Hotel „Traube44 Hesslau, Ober - Toggenburg
Kanton St. Gallen.

800 M. iL M. Schöner, ruhig. Sommeraufenthalt in bergumkränz. Hochtale.
Bergtouren : Säntis, Speer, Ohurfirsten. Zahlr. Spaziergänge. Grosser schatt. Garten, eig.
Waldpark, freundl. Zimmer. Sohönes Restaurant, prima Küche. 5mal. Postverbindung.
Elektr, Licht. Telephon. Eig. Fuhrwerke. Spezialität: Bachforellen (eig. Fischpacht).
Pensionspreis Fr. 5; Mai und September reduziert. Prospekte auf Verlangen gratis.

Höflichst empfiehlt sich [4833 pa Riede-Aschwanden.

Die Zürcher Privat-Kochschule
persönlich geleitet von

Frau Martha Kern-Kaufmann, dip!. Koch-Lehrerin

Parkring 35 =:erteilt gründlichen Unterricht in feiner und gut bürgerlicher Küche.
Beschränkte Schülerzahl. Kursdauer 2, 8, 4 Monate. Internat und Externat.
57] (0. F. 2020) Referenzen und Prospekte.

Beginn des nächsten Kurses 15. August und 1. September.

Pension für junge Mädchen
Mme. & Mlles. Junod, Ste=Croix (Vaud). [60

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

— Preis Fr. 75. — per Monat, alle Stunden inbegriffen. •— Prospekte und
Referenzen. — Auf Wunsch : Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 24,978 L)

Töchter=Institut Chapelles
oL> Moudon (Schweiz).

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. —
Musik. — Zuschneiden. — Nähen, Bügeln, Kochen. — Sehr gesunde Lage.
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. —
Beste Referenzen. (H 35,048 L) [61

Nlme. Pache-Cornaz.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2.75 Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [4859

Anton Sehelbert in Kaltbrunn.

4510

^ s>Ml
fei3t—tÇs

/gesucht in eine deutsche Familie
» nach Mailand ein im Zimmerdienst

und Bügeln absolut bewandertes
Zimmermädchen, welches über gute
Zeugnisse verfügt.

Offerten befördert die Expedition
der »Schweizer Frauenzeitung« sub.
Chiffre M 37. [37

2/eiral sucht alleinstehender Mann" mit sicherer Existenz mit älterem
Mädchen, Fräulein oder junger Witwe.
Vermögen. Offerten sub 55 b an die
Expedition. [55

Haushälterin.
Gesucht in eine Schweizer Familie

nach Ober-Ualien eine in der Küche
und in allen Zweigen des Haushalts
absolut bewanderte Haushälterin,
welche über gute Zeugnisse verfügt.

Offerten befördert die Expedition
der »Schweizer Frauenzeitung« sub.
Chiffre K 38. [3«

Gesucht:
5.9] in eine Familie von 2 Personen
eine treue Person von 30—40 Jahren,
die gut kochen und alle Hausgeschäfte
besorgen kann. Lohn 30—40 Fr.

Offerten befördert die Expedition
unter Nr. 59.

Koehlehrtoehter 9esht
besseres Privathaus. Prima Referenzen
früherer Kochlehrtöchter zu Diensten.
Eintritt sofort. Bedingungen günstig.
Hausmädchen vorhanden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 4523 L befördert
die Expedition. [4523

58] Günstige Gelegenheit für

Weiss-Näherin
oder

Fabrikations-Geschäft.
Eingetretener Verhältnisse halber

ist ein Frauen-Artikel (Leibbinde) für
die ganze Schweiz zu verkaufen.

Der Artikel ist gesetzlich geschützt
und mit durchschlagendem
[Erfolge eingeführt. Für tüchtige
Geschäftsleute prima Existenz.

Alles Nähere auf Anfragen sub
Chiffre O. F. 2018 durch Orell
Füssli-Annoncen, Zürich.

rn, mm't
17] Unterzeichnete bezeugt hie-
mit, dass sie 6'/ä Jahre an
Geschwüren (Ausfluss) am linken
Beine mit grossen Schmerzen
litt. Verschiedene Aerzte wurden

konsultiert, doch ohne
Heilung. Nachdem ich von den
erfolgreichen Mitteln des Herrn
Nehm id, Arzt, Bellevue,
Herisan, gehört, wandte ich
mich an denselben, und schon
nach Gebrauch der ersten Mittel
linderten sich die Schmerzen und
nach wenigen Wochen war mein
Bein vollständig geheilt; seit
zwei Jahren spüre ich keine
Schmerzen mehr. Elise Kilchmann.

Vorstehende Unterschrift
beglaubigt die Gemeinderatskanzlei
Langenthal. (K 8265-6)

St. Gallen Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Lrauenzeitung 18. August 1907

Die Königin von Siam.
Die jetzige erste Königin von Siam, die Gemahlin

Tschulalongkorns, verdankt ihre Stellung einer
tragischen Wirkung des siamesischen Etikettenzwangs.
Es gibt, wie Ernst v. Hefse-Wartegg im 2V. Heft der
Zeitschrift „Ueber Land und Meer" (Stuttgart, Deutsche
VerlagS-Anftalt), in einem reich illustrierten Aufsatz
über den König von Siam und seinen Hof berichtet,
zwei offizielle Frauen des Königs, erste und zweite
Königin genannt, Halbschwestern des Königs, Töchter
seines Vaters, doch von verschiedenen Müttern. Die
gegenwärtige erste Königin rückte aus der zweiten Stelle
vor, als in den achtziger Jahren die erste Königin bei
einer Bootfahrt im Menaamstrom ertrank. Die hohe
Frau war des Schwimmens unkundig, ihr königlicher
Gatte war nicht zur Stelle, und kein anderer Mann
durfte es wagen, ihre Person zu berühren, selbst nicht,
um sie aus dem Wasser zu ziehen. Ihr Denkmal steht
heute in den herrlichen königlichen Tropengärten von
Bangkok, wo sich auch zahllose Denksteine, Pavillons,

Kioske, Tempelchen erheben, die zum Andenken an andere
verstorbene Mitglieder der Königsfamilie errichtet
worden sind. Bei festlichen Gelegenheiten erscheint von
all den Tausenden weiblicher Wesen, die in der königlichen

Frauenstadt weilen, nur die erste Königin. Sie
allein ist dem Hofe sichtbar, und fremde Gesandte
werden ihr nach der Audienz beim König ebenso
vorgestellt, wie es an europäischen Höfen üblich ist. Sie
ist eine stattliche Frau in den Fünfziger Jahren, von
ähnlich einnehmendem, hoheitsvollem Austreten, wie

soins Xàdor don Askakron,
dio dio iotcigo 3adroscoit mit siod
dringt, niokt »ussotcon ^vili, sodo
iìinon das dokiannto Uiloìi - Nodi

das durokaus kein sv"
vôìmlioìios XindormokI, sondern sin
ans koimtroior ^iponmilok dsrxs-
stsUtss, ivioìit vordauliod xvmaodtos
^lilodpulvor ist. Zdan dilts siolà ador
vor XaokadmunAOn und aodts doim
Llinìauk xonau ant d.Nsmon îZalaotina.

der König selbst. Nach Art der siamesischen Fraucn-
mode trägt sie, wenn sie in der Welt erscheint, gewöhnlich

eine Taille von europäischem Schnitt mit weiten,
bauschigen Aermeln aus reichstem Seiden- oder
Goldbrokat, mit Spitzenbesatz und vielem Bänderschmuck.
Bei festlichen Anlässen werden auf die Schultern noch
Straußenfedern geheftet. Statt der Röcke tragen die

In Bürstenwaren für den Haushalt wird jährlich

eine große Summe verbraucht. Die rechnende
Hausfrau wird daher darauf achten, daß nur solides
Material angeschafft wird, das den Verbrauch aushält

und nicht bloß durch gutes Aussehen die Augen
besticht. Sorgfältig ausgeführte Handarbeit wird
daher der Fabrikware vorgezogen. Mit der Herstellung
solcher wirklich nur soliden Bürstenware jeder Art
befaßt sich ein Invalider, der den schätzbaren
Hausfrauen auf Verlangen gerne Preisverzeichnis einschickt
und für nachfolgende größere oder kleinere Bestellungen
von Herzen dankbar ist. Gefällige Anfragen unter
Chiffre K4360 befördert die Expedition. (4860

<n einem guten Derrscba/tsbause^ von nun cveatgen Drivacbsenen ist
stelle o//en /ur eine ans/äm/tgc, brave
Docbter, ivetcbe eine gute, bürger/icbe
/(nebe unct ctte Zimmerarbeiten setb-
stüncttg besorgen bann, Da es eine
Ver/rauensste/te ist, stnct guteDmg/eb-
taugen octer Tieugntsse notu-encttg, Der
Dtutri/t bann au/ ü/itte octer b'nc/e
.1 iic/iist er/o/gen, D//erten mit, LbtAre
.4 24 be/orctert ctte Drgec/iiton, (24

4^ tne im //o/e/ivesen ve/traute ?ocb-
» ter sucbt au/ I, Dbtober 3tette ats
t)//tce-Louvernante octer a/s 3tütre cter
Dame ctes Dauses, t?ute tte/erenren,

t?e/t, DFerken unter Lb,^ie360 be-
/circtert ctte Dcrgec/i/ton, (66

/»nZo, Fcsnncto Muctobcn ?ur
VucbbiDkc ct. Drnnbcnscb rro.stcrn
7n cten Dausarbctten tri Kgktnl
octer /(incterberm. Vorbcnntnr,s«c
iinnöttF. Dtntrttt «o batct als möZ-
ttcb. Däboro ^tusbunkt ertettt ctte
ttbortn cterKebvret^. DttcZortnncn-
«ebute mtt Drnncns/zttnt, Kama-
rtterstrasse rz, ^ürtotl V. (474t

^tne sorg/attig erzogene gunge^ Docbter, ivetebe ctte'//anröstsebe
3gracbe unct ctte mtt cter /ettung etnes
//ôte/s'— von 5ette cter Dame — ver-
bunctenen rlrbet/en bennen bmueu cv/tt,
/tnctet sebr gutes Dtacement bet etner
bütiuietzer/am ttte tn Darts. Die Docbter
stebt ats Votontärtn unter cter per-
sönttcben Ddbut cter Dame à Dauses
unct tst ctesbatb etn tabtvo/tes, c/ec/te
genes Wesen mtt guten 4/anieren un-
ertäss/teb, Dte Desorgucig cter Drtvat-
ztmmer cter Daus/rau ttegt tn cten
Däncten cter Vo/on/ürtn, ctte tm übrt-
gen ats btittre unct Düt/e tii Vertrauens-
stettung retcbe t/etegenbett zur rlus-
bttctung /tnctet, tte/erenren ivercten
gegeben unct vertangt, OFerten unter
LbtFre D 42 be/örctert ctte Dwgectition.

Znserà
ill à üiksi'ski!, scdUki^rfsedell llllâ

äiisläiiäisedell

besorgt zuverlässig und billig

Mo Mîgg
<îsppvns«»îl (?likilîll88e).

8trsn^ts Diskretion

ksi Dtiiffrs - Iliseràton. (4800

Cin
Heller

vk.
54 ri > à

^ructin p. sìà6Ocîs
Uîllicivsukaâ d64Vîi.krto Ii.62i6xìs

gratis in allen bvssvrn (?esvliâtìen.
klliim Lo., Ks8kl, Lkneralclepât.

(H 7100.(Z)4738^

In jvcisr Oonüsvriv nnà desssrvn erkàìììied.

enoeol/m NK8

v<»»> »»î c> tir ^

Z5 lâvrott kickenberg
Voloplcoi» Zz itlll IkiìlDvilc r sà»rK»A») 'rvlei'kon
klerrliods Rundsiodt. 3ìaodkrsis lDìikti. ^aoQSQî'àldsr. 650 m. u. Id. luisons
I^andv^irtgod. I^sstsr ?rsis 4—4.50 psr l'a?, »Ilss indssrikksii. ?rosv- srad.

Hotel,,?ra«lie" Tkssslsu, AiniRtoii 8t.
8VV AI. AI. godönsr, rudix. Somrnsraànàlì in vsrsornkrâo^. Hosktsls. ösrx-

toursQ: Lântis, Lpssr. Odurürsliso. Aaklr. ^pa^iers'ällgss. (Frosssr sotiatt. (Fàrtsll, si?.
^Valdparlt, krsundl. ^immsr. gotiöliss Rsstaurant, prima I^Uoks. 5mal. I^ostvsrkmdnns.
Màtr. luiokt. ^slspdon. Lli?. lì'uìir^srìLS. Specialität: Raotikorsllsn (si?. P'jgàpaotit).
Pensionspreis V'r. g; ^lai nnd Lsptemder reduciert. Prospekts auk Verlangen gratis.

Hödiodst smpüelilt siok ^4833 Iîîer>e»/ìsvkHi»SNl>en.

vie Mrellör?mat ^oàetliilk
psrsöuliod Kslsikst von

fkZII lülzrlllil IlokN'IlzàZIIII, chl. llied-ledsenii

ortsilt Krünciliobsu 4/utsrriebt in keiner uncl Ant bürAsrliobsr Küobs. Ls-
sobrllnlcts Lobülsrzabl, Knrsàausr 2, 8, 4 ölonais. Internat unà àtsrnat,
57s (O, D. 2020) Rsksrsn?sn nnc! Drosxckts,

Seginn clés nàoksten Kureee 15. August unli 1. September.

Pension für junxe ?1äücken
iVlme. 6c Gilles, öunoü, 8te-Lroix (Vauä). s60

Urnnciliebs DrlsrnnnK àsr kranzösisobsn Lpravbs. Xäi>- unci ^usobnsiàs-
Icurs cinrob Kkprükts I.obrsrin, — Handarbeiten. — Diano. — NausbaltunK,
— Drsis Iki,'. 7F.— per Nonat, alls Stunden inksAritkön. ^— Prospekts nnd
Röksrsn2öll, — t4uk VVunscb: lünSliseb, ölalsn, Violin und (Issan-z, (N 24,978 I-)

I^öckter-Institut Lkapelles
«ì> Vloì^tlor» ss^c lcw« !^).

Lssondsrs Krnndliobsr Ilntsrriobt dss Dran^ösisobsn, — IlnAlisob, —
Nusik, — cusobnsidsn, — Käbsn, LüKsIn, Xoebsn. — 8sbr Kssunds DsKs,
àsAS^siobnstsr àksntlialt kür junKS löobtsr, — Dr, 1000, — säbrlieb. —
Lssts Rsksrsn^sn, (D 35,048 1^) s61

ütline. I'svke Loi'NSM.

kàs, krisellö Ssiiilki'ki-öüttki'
psr Kilo à Dr. Ä. 75 Vsrkauksort lisksrt an solvents .-Vdnsbinsr s48S9

Vnlon 8odo1vert in Xaltbrunn.

4S1V

WZ

/^esucbt tn etne cteutscbe Damt/te
V naeb Nattanct etn tm /ltmmercttenst

uiict Dtigetii absotut bemanctertes
^tmmermäctcben, metcbes über gute
Zeugnisse ver/ügt,

t)//erten be/orctert ctte Dwgectttton
cter «^cbcvetzer brauenrettung» sub,
k,'bt//re 4/ Z7, s.?7

ck^etrat sucbt attetnstebencter 4/ann
â» mtt stcberer D.rtsten? mtt ätterem
4/äctcben, bräu/etnocter/unger Wttcve,
Vermögen, DFerten sub 65 b an ctte

Dagectltton, (66

t/esucbt tn etne FcbmeDer Damt/te
nacb Dber /tatten etne tn cter tkticbe
unct tn atten Zweigen ctes Dausba/ts
absotut bemancterte Dausbättertn,
ivetcbe über gute Zeugnisse ver/ügt.

teerten be/orctert ctte D.rgec/ttton
cter «5cbivet?er brauenret/ung» sud,
LbtFre /( ZS, sM

69s tn etne bamttte von 2 Dersonen
etne treue Derson von 30—40 ,/abren,
ctte gut bocben unct at/e Dac,sgescbä/?e
besorgen bann, Dobn 30—40 Dr,

Uferten be/orctert ctte D.rgectttton
unter Dr, 69,

^"f"
besseres Drtvatbaus, Drtma De/erenzen
/rüberer Docbtebrtöcbter zu Diensten,
Dtntrttt so/ort. Decttngungen gunsttg,
Dausmäctcbpn vorbancten, 6e/t. D/-
/erten unter Lbt//re 4623 D be/orctert
ctte àgectttton. (4623

S8s <>><»«1«zxc iRl»cit kür

^VeiZZ-dläkerln
oder

DinAekretsnsr Vsrbaltnisss balder
ist sin Dranen-Vrtikel (Neibbinds) kür
die Kanzs Lebvvsiz zu vsrkauksn.

Der Vrtiksl ist Assetzlicb xssobützt
und mit <ll»rc li!«< l»lnjx« iicksi»i Dr
DalA« sinKökübrt, Dür tücktiAs (Zs-
sobüktslsuts prima Dxistsnz,

.-Vlies Dükers auk -Vnkraxsn sub
(lkiikrs 0. D. »018 durok «rvUDüssliDürtel».

17s Dntsrzsicknsts böZSUKt bis-
mit, dass sis 6'/» 6akrs an <»«
««liiwiir«!» (iVustluss) am linksn
Leins mit Krassen Lckmsrzsn
litt, Vsrsekisdsns Vsrzts wurden

konsultiert, dock okns Lei-
lunK. Davkdem iok von dsn sr-
kolAreieksn Mitteln dss Herrn

ItcUrvi»«,
Hvri«»», xskört, wandte iok
miok an dsnsslbsn, und sokon
naok (Zsbrauok der ersten Mittel
linderten siok dis Lokmerzsn und
naok vrsniKön IVooken svar mein
Lein vollständig gsksilt; seit
zwei dakrsn spüre iok ksins
Lekmsrzsn mskr. 6IIsv Xilokmann.

Vorstsksuds Ilntsrsokrikt bs-
glaubigt die Uemsindoratskanzlsi
Dangsntkal, (D 3265-6)
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©iameffnnen ben tßanimg, ein lange® (StücE ©toff bon
grofjer geintjeit unb tn oerfdjiebenen garben, ba® bie
ßüften ftramm umfdjltefit unb bi§ an bie Knie reicht,
yfeine ©eibenftrümpfe in jarten färben unb elegante
europcitfcfje ©tbcCetfchuhe oeroottftänbigen bie fetjr
t)übfc()e, püante Kteibung. S8ei ber Königin fdjtingen
fid) baju übet ber SSruft bie S3cmber ber mit ben t'öft«
ticfjften ©betfteinen befepten fiamefifdjen Drben, non
benen jener be® Stöeifien ©tefanten ber angefeljenfte ift.
3tud) ba® ganje ©eroanb ift bann mit $uroelen non
feltener ißradjt unb tjol)em Sßert befät.

Briefhalten her Äehahtinn.
Materie. ®ie ärmften unb bebauernSteerteften

SOtenfdjen finb bie, roelcbe fein roarme® au® bem
Snneru fommenbe® ©tücf empfinben fönnen. Qljre
äußeren' 93ertjältmffe mögen nod) fo forgeufrei,
ja glänjenb fein, ba® gibt bent 8eben nicht ben regten
SBert, ba® etnjig@d)öne unb 8eben§roerte baran fem
neu fie nidjt. Unb rotrfltd) ©tücftidje, bie bie® unter

Slot unb brücfenber ©orge bennod) finb, motten jene
beneiben? Seneiben um ben 2Jtammon, oor bem ba®
©tücf fo gerne ftiefjt. $er Steib ober ba® S3ebauern,
an äußeren ©ütern nicht fo ölet ju tjaben roie anbere,
nimmt Qljnen oon bem ©tücf, roetdje® fie befipen unb
oor ben anbeten oorau® tjaben. ©orgen ©ie bafür,
baji ©ie auf bem unrichtigen ißfab, ber in bie Qrre
führt, nict)t roeitergefjen. @in ©ernüt ift balb oer«
bittert, ein oerbitterte® aber fdjroer geheilt.

gl. S" t)öcf)fte SebenSfunft beftetjt barin, bafi
man fiel) mit feinem ©efd)icf in STtinne abjufinben
berfteht. Sticht entmutigt unb burch ba® Unabänber«

jungen Stöchtern unb ffräutein au® guten ffamilien,
bie entmeber regelmäßig nach @t- ©alten fommen, ober
eine ©djulgetegenbeit ba benußen, fann ein äußerft
forgfättig unb gefunbfieittid) oortrefftidjer äflittag®«
tifch bei einer gebitbeten ®ame nachgemiefen roerben,
rco auch mütterliche gürforge unb geiftige 2lnregung
geboten ift. Anfragen sub ©ßiffre E 62 roerben gern
beantwortet. [62

liehe fftaoifch bebrüeft, fonbern im ßeroorßeben be®
Schönen unb ©uten, ba® unfere S}ert)ättniffe un® ben«
noch Bieten unb mit bem rootjtüberbadjten, ruhigen unb
ernften SBeftreben, au® bem SSefteßenben ba® benfbar
befte ju machen, ©roße 2Bei§t)ett lehrt un® S3etti
Sßaoti'§ ©pruch :

Qu fiebern beine Stube,
Qu fräftigen bein SBefen,
Betracht', roa® nicht mehr ift,
3tt§ roär' e® nie geroefeu.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach.

GiaDzfett^onqoI// bestes Glanz-* 5chühpgfzmi fiel W|mächt das Ledergeschroeidigxdauerbaftxalebtplötzücbl
| schönsten Glanz. Erhältlich inallen gpezereihandlungen.|

flan achte auf den Kamen!;
(4866)

Sie zum Frühstück stets
und

Sie im Sommer den beliebten

Senzburger-Confitiiren £enzburger Himbeer-Sgrup

die besten, die es gibt; mit Wasser vermischt, gesund und billig.

Ueberall erhältlich. [46

Alkoholfreie Weine
MEILEN [64

Auf Touren und Ausflügen aber auch für den Familientisch und
denKurgebrauch sind diese gesunden,

vorzüglich mundenden Früchtesäfte pur oder mit Wasser

herrliche Getränke!

4772| (H121Tjz)

flutter und Kind
Spezial-Preisliste über Artikel für

Wochenbett und Säuglingspflege
gratis und franko durch [33

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel

Freiestr. 15
Davon

Platz u. Dorf
Genf

Corraterie 16
Zürich

Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

Kinder
von 3 bis zu

Gewissenhafte Erziehung
fl „

ty. >h iflD(lei1

freue mütterliche pflege J i 15 Jahren
bei Frau Wwe Pfr. Simmen in Erlach (Kt. Bern).

Eigenes, schönes Heim mit geräumigem Garten

Aufnahme auf beliebige Zeitdauer. «a# Preise nach Vereinbarung.

Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger Zöglinge.

4747

Praktische und ethische
Ausbildung.

Fine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als

lain)lige Frau und Mutier werden soll, sowohl in
hauswirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

Verlang. Sie gratis

1000 photogr.

Abbildungen über |

garantierte

Uhren, Gold
und [4

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Gie.

LUZEEK
27 bei der

Hofkirche.

Rudolf Mosse

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für dte Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

W" Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4610

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Genchttftsprliizip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion 1

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Scbivàer Brauen-Leitung ^ Blätter kür âen kâusìicken Xreis

Siamesinnen den Panung, ein langes Stück Stoff von
großer Feinheit und in verschiedenen Farben, das die
Hüften stramm umschließt und bis an die Knie reicht.
Feine Seidenstrümpfe in zarten Farben und elegante
europäische Stöckelschuhe vervollständigen die sehr
hübsche, pikante Kleidung. Bei der Königin schlingen
sich dazu über der Brust die Bänder der mit den
köstlichsten Edelsteinen besetzten siamesischen Orden, von
denen jener des Weißen Elefanten der angesehenste ist.
Auch das ganze Gewand ist dann mit Juwelen von
seltener Pracht und hohem Wert besät.

Briefkasten der Redaktion.
Materie. Die ärmsten und bedauernswertesten

Menschen sind die, welche kein warmes aus dem
Innern kommendes Glück empfinden können. Ihre
äußeren Verhältnisse mögen noch so sorgenfrei,
ja glänzend sein, das gibt dem Leben nicht den rechten
Wert, das einzig Schöne und Lebenswerte daran kennen

sie nicht. Und wirklich Glückliche, die dies unter

Not und drückender Sorge dennoch find, wollen jene
beneiden? Beneiden um den Mammon, vor dem das
Glück so gerne flieht. Der Neid oder das Bedauern,
an äußeren Gütern nicht so viel zu haben wie andere,
nimmt Ihnen von dem Glück, welches fie besitzen und
vor den anderen voraus haben. Sorgen Sie dafür,
daß Sie auf dem unrichtigen Pfad, der in die Irre
führt, nicht weitergehen. Ein Gemüt ist bald
verbittert, ein verbittertes aber schwer geheilt.

Zl. L. Die höchste Lebenskunst besteht darin, daß
man sich mit seinem Geschick in Minne abzufinden
versteht. Nicht entmutigt und durch das Unabänder-

Jungen Töchtern und Fräulein aus guten Familien,
die entweder regelmäßig nach St. Gallen kommen, oder
eine Schulgelegenheit da benutzen, kann ein äußerst
sorgfältig und gesundheitlich vortrefflicher Mittagstisch

bei einer gebildeten Dame nachgewiesen werden,
wo auch mütterliche Fürsorge und geistige Anregung
geboten ist. Anfragen sub Chiffre R 62 werden gern
beantwortet. s62

liche sklavisch bedrückt, sondern im Hervorheben des
Schönen und Guten, das unsere Verhältnisse uns
dennoch bieten und mit dem wohlüberdachten, ruhigen und
ernsten Bestreben, aus dem Bestehenden das denkbar
beste zu machen. Große Weisheit lehrt uns Betti
Paoli's Spruch:

Zu sichern deine Ruhe,
Zu kräftigen dein Wesen,
Betracht', was nicht mehr ist.
Als wär' es nie gewesen.

Seiner» »slklein dszts àmi V/alter L>gax,8I«ioà!i.

vestes SIsin-s sektwpm?mî ttelììlimscktckazIeàgesckweiâigxàerkîàgiebtpIôklïcdH
IscköilZteliSIsne.ßrksitlickinslienSpttsreibvnolungei».!

-fstao actite auk cier> ffssmenN
c48S6)

Lie 2UIN I'rükstück stets
und

8is iin 8eninier äsn deiiedtsn

Lenàger-LonDren Lenàger Mdeer^rup
äis destsn, äie es Aidt; mit 'Wasser vsrmisekt, Zssunä unä billig.

tlsderall eàâltlià ^

^Ikotuolki'sis WsirtS
s64

Auf l'oui'en unü Ausflügen àr anoll kür cksn ^amilisutisell Nllck
â6R L.UI'ASdi'aueQ 8111(1 âl686 A68URà6R,

vorsüAlieti mimàeiiàii?rüo1it68ä5t6 pur oâer mit ^Va88er

keni'Iioke Kvìnsnlre!

i77Sj

Mutter unà Zttnà
Lxssial-Nrsislists übsr àtilesl kür

Ulovlienksii Bsuglingspflegv
Kratis null krantzo ciureii s33

ti., 8t. Kâeii
lkrsisstr. 15 ?Iat2 u. Dort (lorratvris 16

Xiiii«l>
Lànbokstr. 76, 1 1r.

Kinâsi-
von 2 vis 2U

Kevì/Ì886àà ^,
treue müttsrlicbs Megs i i is ^vrsn

bei k^nsu Uk«« ?fe. Tiinmon in Lnlsvk (Ilt ke n)

Ligsvss, ssköves fisiw mit gMllwigsw lZsrtsv

Autknskms suk beliebige leitliauer. -LK preise navk Vereinbarung.

Voi-^iZglivkv keßei-en^en von Litern bisberiger löglinge.

^747

/kl/m Vocä/er, Ule/r/ier <7/e aä//</e .1 az/?//<7ara/ a/z

/.ä/i/tfi/e /-ran uac/ Mit/er iverc/en zo//, zoivo/i/ in /iaaz-
,válza/!a////c/!er a/z aae/i s/b/sc/io/' àr/e/lunA, /rann
iv/ec/er .1 a/aa/aae //ncken /« e/ner Aeck/eAenen k-ana'/Ze,

l/tt'ea /ebeazer/a/i/e/ie/' aaï//e/'//c/ier Vorz/aack ze//
/a/aea ck/ezei- .1 a/fia/n> c//en/. .la/rai/ea a/?/er k.'/a///>>

/, Z9 ä/)erni///e// ck/e kk.r/ieck///oa. sZ9

VsrlsoZ. AsMtk

1VV0 Mì0K.
àddllàullgsn lldsr l

garantierte

Uliren, golit

AUier-Varen
t. Ikiciit lül^er

à kie.

Il v 2 L N >'
27 dsi dvr

kuöoli KÜ088V

lies Kontinents

Tî. LsIIsr,
(sosrUodst 18!)7).

Vsrtrstsr: visnZ » Ssxen.
àsrsu — vsssl — kern — Siel — vliur
— VI»ru» — l-aussnns — l-iuvr» —

Sodattbsussn — Sololkurn.
geriin - Frankfurt a/Iil. - V/is.i sie.

?enir»I-vure»u <llr UIs Solnvolr:
XiZnivk

emvtìoîitt sivv -aii Lssor«uas von

Insvnsîvn
ill »II« sciiveMsi-isvdvll uvp »usllillä.
^sitaiißsv, ?»viiD«itsoiiriktso, X»-
Isvüer, Rvisv- uoâ XursdUvker, ukns
àsilîlvmg ÜU ()ri«lil»!x>N!is«ii Ullä

oiivs »Ilo Issbviisvoevil. i<Sll>

kei grSsAM luttkAgsn liiieiistök ksdnN.

prompts, sxskts und solids Zsdlsnung.
vlslirstlon I

^ei/anAz/ca/o/ogl g,rat/z u. /raaco.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
blutarme sich matt fühlende und nei*VOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsenesowie

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOHIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Iiervensystem gestärkt.

'Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[4619

O.WALTER-OBRECHT s

FABHIKMARKC

isl der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich,

4456

für G.so Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Soifon

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

eethaler
Confituren

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frühstückstische

fehlen.

Anerkannt beste Marke

Seethaler
[4749

Gemüse - Conserved
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich ; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Conse
aus der

Conservenfabrik Seethal H.-G. in Seon (jlargan)

Die (H 4029 Z)

extra reise Seife „Hie Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °/0
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. [1

Blutarme Mädchen
und Rekonvaleszenten verlieren nach
einem Bericht der 1. medizin. Abteiig.
der Wiener allgemeinen Poliklinik
nach Gehrauch von

Dr. Fehrlin's Histosan
bald die Zeichen von Blutarmut,
Herzklopfen, Ohnmachtsanfälle n. s. w. und
werden rasch wieder hergestellt. Histosan

ist den Eisen- und Kraftnährmitteln
weit vorzuziehen, da es die Heilung
auf ganz natürlichem Wege herbeiführt.

Original-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2.25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von Dr. Fphrliu's Histosan-Depot Schaffhausen.

Week's Sterilisiergläser
zur Selbstbereitung

von Conserven im Haushalt!

Selbstbereitete Conserven sind billig,
schmackhaft, wohlbekömnilich.

Depots überall.
Prospekte umsonst. [5

7.3. Weck,

^ Papienuarenfabrik JL Niederhäuser, ßrenchen^
liefert bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme :

1000 Brief-Couverts, GescMfts-Format Fr. 2 —
500 Doppelbogen Pacing njnit klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen rUuipfl,[Ji01 Quart (Geschäfts-Format)

100 Bogen schönes Einwickelpapier m
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten

3. —

Fr. 2. -
„ 2. —

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren
zu sehr billigen Preisen gratis.

SiSli?'

SckxveiserBrauen-Leitung ^ Blätter kür âen käusiicken Kreis

TvlBHIUÂvIlIÎLlBV ill àsr DutviedlllllA oàsr beim Osrusn i-urdedblsidsllàs NlNtlLI'
I>Il>îSNIN>S sied watt kddlsuàs nnà NLI^VOSL udsrardsitsts, isivdt srrsAbars, krdd^sitiA srsedöpktssovis

Ksdrauedsu aïs XrâktiAUllAsmittsi mit xrosssm OrkolA

llà Usvmsîvgvn.
lien Z^ppeîîi «i»»rsvl»î, llîv gvîsiîgvii unä Ilünpvi'Iivkei» Ni'âttv
«r»i»livn i^ssvl» gvkodvn, lis» Ke»»inG-I>Iei'vvn»v»ivi», gv»îanllì.

'Nall vsrlaoKv ^«àoed ausàrdeklied clas evkte ttommsl'»" tlseinstog«» unà lasss sied dsius àsr vislsu I^aedadmullASN aukrsàsu.

14619

O. V/^d-rLkêO s i? conr -

>si àsr kesis 6orn-krlsierkamm

tlsberal! ortädlick.

4456

Tür S.s»?ranken
vsrsellàvll kraudo ASZsu I^avdllàdms

dtto. S Ko. fl. loilààll-ôoiton
(va. 69—70 IsiodtdssedààiAts Stueds
àsr tsillstvll ?oiistts-8sit'sll). 14614

ksrxmanll à Lo., 4Visàid«n-^ûriek.

eetksier
Lonftwren

in «II«» Siort«»
bsstsdsnà aus srlsssneu Ordedtsll un à dsstsm
Zueksr, sinà sin kein-

sedmsedsllâss,
Assullàss I^adrullAs-

ullà Ksnussmittsl llllà
àdrksll auk dsiusm
Orudstuodstiseds

ksdlsll.

Vnvi iinnnt K»v»t« Zlsrlrv

Leâà
14749

lZemüse - Loneerven
Orbssll (pstit pois),

Lodllöll (darieots), Ardus
ullà Aslds ^Vaodsdodllsll,

8vdvar^vur2sill,
LparKsIu, lomateupurêe,
Lpillat ste., sillà auk àas

sorAtaltiAsts ^ubsrsitst
ullà sedmsedsn Aau? vis

kriseds Osmüss.

In allen bessern einsvblägigvn Kesebätten erbältlieb; man verlange ausàrûoblîok

Zeetkalef Kvàrev, krûà- M kenà-kMemii
aus àsr

Lonservsnfsdrik Leetksl A.-li. in Leon (MM
DI«, (N 4029 LI)

êà IM U „à kà"
ist Aaràlltisrt t'rsi voll allöll àsr 8siks sodàà-
Uedöll Ludstall^sll un à sutdält àas Naximuin
au lldt^Iiedsll Ltodeu. Ois sxtra rsins 8sits
„àiv vsrlällKsrt àis OausrdaktiA-
dsit àsr 'tVaseds ullà srspart 20 dis 3V °/<>

auk àsm Osviedt àsr vsrvôllàstsn 8siks.
Nan ddts sied vor l^aodadmunASll, àsrsu

Narksn ^.sdlllieddsit mit àsm Xat^sàopk
dabsll. 11

Vlutsrms iVisciolisn
ullà Redonvalssavntvn verlieren naed
einem Leriodt àsr 1. msàiain. àdtvilA.
àor Visnsr allASmvinvn kolidlinid
naed gedraued von

Dr. fklià's tîistosan
dalà àis LIsiedsn von Llntarmnt, Hors-
dloxkeu, vdnmaedtsankâlle n. s. v. nnà
voràsn rased vieàer dvrAsstsIlt. llisto-
san ist àon Hissn- nnà Xraktnädrmittvln
vvit vorsnaisdsn, àa es àis ReilnnA
ankxana natdrliedem 4VgAS derksifndrt.

original-8vrup-ria»okon à 5r. 4.—. orlglnal-l'adletton-Sckacktoln à ?r. 4.— liloino
radlotton-Sckavktsin à trs. 2.25. In lion àpotkeken, ocior vo nickt vorriitig, ciirekt

franco von

Ue«î^8 AMilisietölsser
2ur 8elb8tbereiiung

von Konserven im ttsuàlî!
Loldstdsreitsts Lolissrvsn sincl dilIiZ,

sedwîàiidft, tvodldsliömiiiijcli.

I'lOXZIt Ittv IlINSiOII^t. S

7.3.V?eeil,

^sapienvarenlalirik A. Xiellerkäuzer, Kreneì»en>^
lisksrt ksi LinssnàunA àss Lstraxes kiando, sonst Xaeduadms:

M LM-àà, KesvdàkvrMì kr. 9.—
FVO OoxxsIdoASN 0llotnonîan dlsin oàsr Odtav-Oormat, l'r. 1. SO
F00 OoxxsIdoKSll 1 Vàtjill^iol (juart (Ossedâkts-k'ormat)

W kvKeii sedvm LlWiekklMpier

illl) sorüerte seböne àsM-kàtten

s. —

kr. z. -
« 2.—

Orvislists nnà Nüster von Oouvsrts, Oost- ullà Oaedpapisrsu
/u ssdr dilIÎASll Orsissu Aratis.
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Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

FERROMANGANINSKräftigungsmittel ersten Ranges
für Schwächliche, Rekonvaleszente und Blutarme.

Nervenstärkend, Blutverbesserndes
u.nd Appetit anregendes Mittel.

Wohlschmeckend,

bleu teMlch o. isUUlniMr.

Appetitanregend.
Unübertrefflich

dir

Blutarmut &
& Bleichsucht

Schwäche-Zustande

Herzklopfen » *
Nervöse Zustände

Bates Stärftungsnittel.

Pub Frcs.3.50di« TUjtlw.

Ferromanganin- Cie.

Basel, Spifalstr. 9.

Aerztlich erprobt und empfohlen. [48

-cm? Ideales Präparat, den geschwächten Organismus aufzubauen. 'în®-

Kräf tlg^ungsmittel iin<l Nährmittel
fftr schwächliche Kinder.

Ferromanganin gibt neue Lebenskraft.
Sehr wohlschmeckend. Von Jung und Alt gern genommen.

Preis Fi*. 3.SO die Flasche, erhältl. in Apotheken.
In St. Gallen von : Löwen-Apotheke. St. Leonhards-Apotheke (Otto Allmendinger).

Apotheke zum Rothstein (IL Jenny). Hecht-Apotheke (Dr. A. Hausmann).
Adler-Apotheke (Dr. 0. Vogt). Hirsch-Apotheke (Aug. Thaler), Rosenbergstr. 60.
— In Zürich: Pharmacie International, Theaterstr. — In Winterthur: Stern-
Apotheke. — In Bern : Apotheke G. H. Tanner, äusseres Bollwerk. — In Luzern :

Apotheke zu St. Moritz (F.Siedler). — In Biel: Jura-Apotheke. — In
Schaffhausen : Einhorn-Apotheke. — In Lausanne : Apotheke Aug. Nicati, 2 Rae Made-
laine. — In Glarus: Marty'sche Apotheke. — In Basel: St. Leonhards-Apotheke.
— In Genf :'Pharmacie de l'Université, Rue du Conseil général.
Man bestehe darauf, das richtige Ferromanganin zu erhalten, Flasche u. Verpackg. wie abgebildet.

ferromanganin Cie., Sasel, Spitalstrasse 9.

Malzkaffee Bonbons

Kaiser's ""

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

'jfda Boy-6d ö
bat ihren neuesten Roman, der den Cltel „6 In
ßdio" führt, der „Gartenlaube" zur Veröffentlichung

übergeben. Dia; gefeierte ßrzäblerin febenht
der Cefewelt damit einen Roman, der einen Höhepunkt

in ihrem getarnten bisherigen Schaffen
bedeutet. „ßin ßcbo" fpieltin den Grosskaufmanne-
Kreisen einer deutfeben Seeftadt und fdnldert die
Scbickfale einer für die Musik begeifterten und febr
begabten jungen Dame, die ficb zur Virtuofin
ausbildet. Die fdweren Seelenkämpfe, die fie in inniger
Gemeinfcbaft mit ihrem zartbefaiteten, gelähmten
Zwillingsbruder auszufeebten bat, überhaupt die
ßntwichlung ihres Gerdückes bilden den Inhalt

diefes ganz eigenartigen, an Handlungen und
Hufregungen reldren Romans.

6in Probeheft der „Gartenlaube
mit ,,Hielt der ïrau" wird zum Preise von 25 Ptg. von jeder
Buchhandlung geliefert, sowie direkt vom Uerlag ernst Keil's üachtolger

(August Scherl) 0. m. b. 0. in Eeipzig. (12

Buntglas-
58] Imitation.
Schönster und billigster
Ersatz für
Glasmalerei. Jederm. kann
damit Fensterscheiben
etc. undurchsichtig und
doch Licht durchlassend
machen. Musterheft gratis

zu Diensten.
J. Feurer-Schflnauer

Papeterie, Schaffhausen.

Seil vollen Lodsnstoffe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider, [4822
A. Stark-Schweizer,

St. Peterzell.
Muster franko zu Diensten.

Privat-tfoch- u. Jfaushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

mr Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen, m
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.) werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Küchenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [f698

m m

Alfred

Berjschinger
0ETENBAÇHSTR, 24

im ZÜRICH I

I

Terfinden & Co. vorm. h. Hintermeister
4845 J KUsnacht-ZUrich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
ßescheidene Preise. <&# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Ras
Hochglanzfett
für alle Leder.

[68

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Scbxveiser?rauen-2eitung — Blätter kür àen bâuslicken Kreis

Kräftigungsmittel ersten kanges
kür 8ck>väLkIiLke, kelconvalesxente unâ klutarme.

^lsi'vsr^stâi'ttSr^â, IZIi^tvsi'lDS^SSl'r^ctS«
t^ricà ^x>x>stit ^r^i-s^sr^clS« IVlittsl.

Vi^o>i>scbmeclcen!t.

KIW nrâiMld ». isHà!«.

^ppetitsursZencl.
lloànrelllick

Swtarmut
kieîeksuckt

3cbvâcbe ^ustàvàe

tîerî^lopten ^
Nervöse ^ustänäe

vMî! 5tàNnmgîi»iNî>.

pnl, frcs.ZZViiv 4U,à

femiMiM-Lie.
Sttseu.Lpilalstr. s.

>^erz!tlick erprobt unà empkoblen. ft8

>àsa!ss I^rspsrat, àso gssckvväekten Organismus autìukauso. 'T^ZV"

t<»n i t I^>>iiz^!»>irrit t < I ^Xiìl.riiilt t<l
t°àr «<zk Kinlti.

lî'SrrorriaiiNLt^à Zidt risus l-sbenskraft.
8okr «oblsvbmeokenà. Von tung unä ^It gern genommen,

lìsls It 3.^0 ctis t^l^sOtvs, sr-Orâltl. ir^ 40 O 41> s I<s 11.

In 8ì. Oallen von: Oovon-^potkoko. 8t. Osonlinràs-itpotlià (Otto ^IIwsn-
liinAöi'). ^.potksks 2UIN lìotìistoin (II. àsnnv). Hoât-^potâsks (Or. ^.. Oausmnnn).
L.à>er-itpotliôìio (Or. 0. VoZt). Oii-seli-^potlisks (^.ug. 'ktinlor), Ro8snb«Zi'Aà. 60.
— In Xürick: Oàrinneio Intsrnntionnl, ^ksàrstr. — In >Vinìertkur: 8tsrn-
itpotdeko. — In Kern: ^.potliàs O. O. lannsr, âussei-W Ooilvork. — In l^u?ern:
^.potliolie ^u 8t. Noà (O. 8isàr). — In Kiel: -Iura-^.pàà. — In 8ekakk-
kausen: Oinliorn-^potksko. — In Lausanne: ^potlià ^.ug. Hientj, 2 Itus Nnàs-
tnino. — In Olarus: àrt^'sà itpotkoko. — In Basel: 8t. Osonknrà^potliôlle.
— In Oenk: Oknrmneis às l'Onivsrsitê, Rus à Oonssil Zonorni.
Klan bestelle àsraut, àas riobtigs ferromsngsnin tu erkalten, rissvbs u. Verpaekg. viie abgebilàst.

?erromangsnin Lie., Sasel, ZpitàssA S.

lûsllllà --- kluilmns

Kaiser's ''

IVVV Vei»IrsuI»Ii>îsIen,

Vsrìîauk mit 5 °/o Rabatt.
?ostversanil nsvb ausvärts.

Osntruls:
kasel, KNà 311.

Iäa Soy-Sä S
bat îkren neuesten lìoman, àer àen î^îtel „Sin
Scko"sükrt, àer „Gartenlaube" 2ur Verôssent-
ìicbung übergeben. Oie geleierte Sr^äblerin sckenkt
àer Lekeweìt àarnît einen lìoman, àer einen k>öbe-
punkt in ikreni gesamten biskerigen Sckakfen be-
àeutet. „Sin Ccko" spielt in àen Grosskautmanns-
Kreisen einer àeutscken Seeltaàt unà sckîlàert àie
Sckicksale einer sur àie j^Iusik begeisterten unà sekr
begabten jungen Dame, àie sick zur Vîrtuokîn aus-
bilàet. Vie sckweren Seelenkämpfe, àie sie in inniger
Gemeinscbaft mît îkrem Zartbesaiteten, gelâkmten
2willîngsbruàer aus^useckten bat, überkaupt àie
Entwicklung îkres Gesckîckes bilàen àen Inkalt

àîeies gan? eigenartigen, an Vanàlungen unà
/Zutregungen reîcken lìomans.

Sm probekeft cier „Gartenlaube
mit ».Aelt äer ?rau" xvirä sum preise von 25 pig. von jeäer öuch-
hancllung geliefert, sowie äirekt vom Verlag Krnst Keil's Nachfolger

(August 5cherl) g. m. b. l). in Leipzig. (12

kunt^las
SSj Iinitatl«».
SekönZtsr unâ billigster
^rsat? tllr IM- Lilas-
Malerei, ^sâei-m. àarm
clarult ^evstersebsidsn
vtiv. ullâurobsiobtis OOâ
600b I^iobt àroblaggsnâ
mavtiSQ. ^lustsrbstt sra-

I. köurör-SekSMuer
papeterie, 8cbaffbausen.

Kkil VSlllîN l.0llD8lUS
às soliàssts tür tlsrrsn- unct Xnol»'.i>-

klöiitsr. ft822
l^tarU î^vl»^vvi»vr,
St. ?etvr2vll.

brüstst franko ?u Oisnstsn.

ösk bssokirâu^ter
M?- /'sr ^/o/?â/ 70 />/s 60 7>s. /s sso/? /?sso/?6ors/? à/?r0o/?s/?. "ME

./ec/e Fc/iuêerin lvi>6 nac/l 6er LiAenart i/irer äu//a««unA un/erri'c/i/el.
^esonc/ere U'ünzo/le /ür nur eine dest/mm/e ^tbles/unA 6er /^oc/l/cuiist/vege-
tarl'so/ie /?üe/ie, /tue/ce/i etc./ iver6en berûà/c/iliAl. r/ieorie un6 /'ra.ri.i
im /?erec/men im6 ^iizamme/isle/sen von tilic/ien?e66e/i! /ïir beslimml </e

Aebene Verbä/tnisse. //öm>/iebe àcbbattnnA. l/ebuni? in 6en /rem6en
6/iracben. T'iano. Grosser 0arien. /0irx6mier /e nae/i 6em /?iei 6er itns-
bi/6nnA. /?e/eren?en von /rn/ieren ^öAiinyen ?ur Ver/ÜANNA. .4 n/r«</en
nnier 0'bi//re „//äusiiebe itnxbi/6unA" iver6en /irompi beaniivoriei. I-wS/i

llilâ M

« à!cn I

^ s

lerlinllen à Lo. vorm. It. ltîntermeister
484s Kûsnsvkt>2!»îi'îivk,

Geltestes, best eingerioktstes Lesvkàit rlieser Sranoke.
l^i-c>rr^x>ts sor^tâlti^sts ^.i^stiâtvi'llra^âir-Sl^tSi'^.vikti'â^s

LescztasiÄsrie Vrsise. «SK (Zrstis^Sczksc-tttelpsczIetlrtg.
Oiliklà - vspôts in allsiì grösssroil 8tààa unà Ortsn àer 8elivà.

l^as
Nocliglanifett
für alle l.ecler.

163

?r«kv IàS»AVì»rv
der „Lokvlrei?!. k^raueri-^siturls^ Vl7er6sri auk
Verlkllsvli svrns sr»tis u. kran^o smsOsaudd.
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